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Warum schiefsen die Zinsertrdge plotzlich hoch?

Was sind die Folge ihrer Entfernung vom BSP?

Wieso fallen die Nettolohne immer mehr zuriick?

Arbeitsgruppe Gerechte Wirtschafts

ordnung

stlast und Arbentslosngkelt
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Zinslast und Arbeitslosigkeit in der BRD

Die Grafik 1asst erkennen, in welchem Zusammenhang
die mittelfristigen Zinsanstiege mit den mittelfristigen
Schiiben der Arbeitslosigkeitsentwicklung stehen.

Jedes Mal, wenn die Zinssitze in die Hohe gehen, folgt
die Kurve der Arbeitslosigkeit mit ein- bis zweijidhriger
Verzogerung nach. Das gleiche gilt fiir den Abbruch
der Zinsentwicklung.

Aufgrund der zunehmenden Verschuldung fithren Zins-
senkungen jedoch immer weniger zu einer Entlastung
der Wirtschaft. Denn der Vorteil der sinkenden Zinsen
wird durch den Verschuldungsanstieg zunichte ge-
macht.

Bezeichnenderweise sank die Arbeitslosigkeit trotz sin-
kender Zinslastquote nach 1974 und 1982 kaum und
stieg sogar nach 2001.
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Quellen:

Arbeitslose: Bundesministerium fiir Gesundheit und Soziale Sicherung, Statistisches
Taschenbuch 2003, 2.10 Arbeitslose insgesamt

BSP: Bundesministerium fiir Gesundheit und Soziale Sicherung, Statistisches Taschenbuch 2003,
1.1 Bruttosozialprodukt

Zinsertrdge: Deutsche Bundesbank, Monatsberichte Sept., Die Ertragslage der deutschen
Kreditinstitute, Zinsertrdge der Kreditinstitute insgesamt



	Geld regiert
	Geld und Zins
	Geld und Gerechtigkeit
	Geld und Wachstum
	Geld, Krieg und Frieden
	Geld und Boden
	3000 Jahre Kritik am Zins
	Was können wir tun?


